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Druckfehler. Paul tat alles, um Im (Zif er. Herr: .Verzeihimg, So ek n Lied . . . Gast (der.lm Selbstbewußt." Leutnant A.:
feinen, diilel das Leben zu türzeg.. mein Herr komme, ich hier recht zu &tii$ Jjfj?Mtj'!'"w.-- Konzertlokal während des Bortrags einer .Ist es möglich. Ihre Braut bringt.

Nach dem Konzert. Bällerlein: Herrn HuberZ" mwmwMfdamwwMj Sängerin gegessen hat): .Decken Sie ab. Ihnen hunderltaufend Taler il!
Bai 'meinst', Alte, die Choleratursän. ' Miisiklchrer: .Nein, bitte eine Oktave Kellner! Steine kann dieses Lied wohl Leutnant B.: .Was tauscht sie aber

ficr'n war doch Wohl 's Beste?" höhere : .... , ,, WM erweichen, aber nicht Ihre Beefsteaks!" auch dasür ein." ... -
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Stimmt. .Eine schlechte Köchin

verschafft den Aerzten die Hälfte ihrer
Patienten!"

.Und eine gute die andere!"

Ein nobler Dienstbote.
Hausfrau (von der Reife zurückkehrend):
.Ich glaube gar, Sie sind während mei

ner Abwesenheit in meinen Kleidern

Dienstmädchen: .Ja ah nur an
den Wochentagen!"

Ein Optimist. Studiosus:
Ihre Rechnung ist mir verloren gegan-.ge- n,

Meister! ... ,Jst vielleicht schon

jemand dagewesen, der sie bezahlt hat?"

DankbareRolle. Schmiercndi
rcltor (zum Regisseur nach der Rollen-Verteilun-

Was war henn daS vor-hi-n

für ein Lärm?"
Regisseur: .In dem neuen Stück hat

doch einer zu Ihnen .altes Kamel" zu

sagen, und um diese Rolle haben sie sich

getauft!"

Glückliches Zusammentref-fen- .
Herr (zum neuen Diener): .Es

kommt Ihnen wohl noch manches unge-woh- nt

bei mir vor, Jean?"
Diener: ,.0 nein! Sie haben bei

nahe dieselben Gläubiger wie mein vori-g- cr

Herr!"

AusdemGreisenalbum.
Zeit heilt der Wunden g'rad genug
Nur die nicht, die sie selber schlug. ;

Anerkennung. Studiosus : DaS
nenne ich Fixigkeit!. Gestern ist unser
alter Gerichtsvollzieher gestorben und
heute morgen war schon der neue bei

mir!"

DerPantofselheld. .Ich sag'S
ja immer: der Mensch ist. am stärksten
allein!" '

Der rechte Ort. Herr Häusel
(beim Brausen deS Rheinfalls): .Alte,
hast Du nicht 'ne Gardinenpredigt aus

LagerZ"

Sage einer Frau., sie habe schöne!

Haar sie wird immer sagen: .Und
dabei ist mir so viel ausgegangen!"

Jm zoologischen Garten.
.Täte, is es wohr. daß der Schwan vor
sci'm Tod singt?"

.Frag' nicht so dumm! Soll er viel
leicht nach sci'm Tod singen?"

'

Im Heiratsbureau. Vermitt-
ler: .Ich könnte Ihnen den jungen
Mann sehr empfehlen! ... Er ist

fleißig und hat sich sein Lebtag redlich

durchgebracht!"
Dame: Aha, versiehe schon! Sie

wollen mich vorbereiten, daß er nichts
hat!"

Gutmütig. Bankier: .Sie kom-m- en

leider zu spät! Meine Tochter hat
sich gestern mit ihrem Kusin verlobt!"

Bewerber: .Na ... der arme Teufel
kann'S auch brauchen!"

Glosse.
WaS schweigen wert ist, mög' kurz und

schlicht
Der folgende Satz dir beweisen:

Ein schweigender Narr unterscheidet sich

nicht
Von einem schweigenden Weisen!

I a g d g l ü ck. Sonnlagsjägcr: .Das
nenne ich mal ein Jagdglück!" Der
Wildprcthändler hat mir einen Taler zu
viel herausgegeben!"

Kindermund. Greichen: Ma
ma. der Storch muß die kleinen Kinder
doch nur so aus dem Aermel schütteln
köunen,"

Moderne? Schnadahüpfel.
Mei' Dirndl is saub
Do' was z'vül is. is z'vül: ,

Z'erscht hat's bloß a' Luss'l
'
woll'n.

Iaht a' Automobül!

Vorsicht. , ... Du, die Sekre
tärsfamilie würde ich lieber nicht be

.suchen! Es sind sechs unverheiratete
Töchter da, und die Tür zum Besuchs-zimm- er

ist nur von außen zu öffnen!"

Guter Rat. Aelterer Arzt (zu
einem jungen): .Ihr einziger Patient
ist also ausgeblieben, weil Sie ihm den'

Biergenuh verboten haben?! . . . Wie
können Sie aber auch so unvorsichiia
fein? . . . Das. Bier dürfen Sie erst
verbieten, wenn Sie einen Namen
haben!"
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, ... Tu hast Deinen Lebensretter nicht geheiratet, Laura?'
0, der Grobian! . . . Jedesmal, wenn ich den Mund zum Ewig Dein' auf,

rnachle, tauchle er mich unter!"
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. Mutter, (zur Tochter): .So, verlobt bist Du jetzt! Nun schau' ow auch,
daß Du einen Mann kriegst!" , j

Erster Kochversuch. Jungen
Ehemann: TaZ Hühnerragout ist Dir
nicht ganz gelungen, Liebchen!"

Frau: .Hühnerragout? . . , TaZ ist
Za ein ungarischer Gulasch!"

Ehemann: .Co so das ginge
ellenfalls!"

Maßstab. Herr Wamperl,
' Sie

haben ja voriges Jahr eine große Alpen
tour gemacht! Wie hoch sind Sie denn
da gekommen?"

O, ich bin sehr hoch gcsticgrn ... ich

war manchmal in Regionen, wo schon 'S

Bier aufg'hört hat!" Dunkle Ahnung. Tante: Von
unser'm, Neffen ist ein sehr langer Brief
gekommen!"

Onkel: Lies ihn ich schreibe in
zwischen die Postanweisung!"

Zu viel verlangt. Professor
(auf dem Spaziergang zu seinem Sohn):

will Dick nickt vor Deinen Kckinl

, Verplappert.
Madame: .Acht volle Tage hat der

Anstreicher für die kleine Arbeit in der

Küche gebraucht!"
Dienstmädchen (schluchzend): .Ja,

Zctzt höre ich, daß der schlechte Ker--l schon

längst verheiratet ist!''

kameraden beschämen; aber zu Hause
Du eine ordentliche Tracht Pni

gel , t . erinnere mich daran!"

Wertschätzung.
'

A.: O, diese Sirene hat mich mein

ganzes Vermögen gekostet!"
l nn li.

In länger, je lieber.
Professor: .Also, lieber, junger Kol

lege, eS ist 'dies nur ein sehr leichter Fall
von Rheumatismus, der morgen schon

gehoben sein dürfte."

Junger Arzt: .Bitte, Herr Professor,
dieser Meinung war ich ja auch, aber es

handelt sich hier mehr darum der

Mann ist kinderlos und reich, und wir

haben eö durchaus nicht nötig, morgen
schon aufzustehen."

Das dümmste Laster.

Ein jcdeS Laster hat seinen Reiz,
Nnd sei es auch das schlimmste?

Tie einzige Ausnahme bildet der
Geiz:
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,if? Sprachlicher Wirrwarr. 'V:

' Kirchcnrat (eine Dorfkirche inspizie-icnd- ):

Haben Sie denn hier genug
Platz gehen denn hier Alle herein?"

Pfarrer: Jawohl, Herr Kirchcnrat,
Z gehen Alle 'rein, aber wenn Alle her

eingehen würben, so würden sie nicht

'reingehen!" , . . v,

Große Portion. Gast: Sie
haben mir nur Kartoffeln gebracht! Löo
ist denn das Beefsteak?" . '

Kellner: .Haben Sie denn auch schon
ordentlich nachgesehen?"

Von der Schmiere. Schauspie-le- r
(Der bei der Aufführung stecken

bleibt): .Entschuldigen Sie, meine Herr
schaften, ich weiß nimmer weiter ....
aber einen famosen Witz kann ich Ihnen
erzählen!" -

Der glückliche Mollah.
Mollah Schampeddin bemerkte bei

Mondschein in seinem Garten ' eine

dunkle Gestalt. Vermutend, daß es ein
Uebeltäter sei, nahm er flink Pfeil und

Bogen, schoß darauf los 'und ging dann
schnell zu Bett. Am nächsten Morgen
war sein Erstaunen groß, als er

daß er seinen eigenen Kaftan,
den seine Frau zum Trocknen im Gar-te- n

aufgehängt hatte, "durchschossen habe.
Er warf sich auf den Boden, betete'

auf den Knieen, stand auf, griff sich

hinter die Ohren, legte sodann die

Hände auf den Bauch ganz andächtig,
warf sich wieder auf den Boden, iüßte
die Erde und rief: .Gepriesen sei Allah
und sein Prophet! Wie glücklich, daß
ich diesen Kaftan gestern während der

Tat nicht getragen habe, denn der Pfeil
hätte mich unbarmherzig durchbohrt und

ich wäre heute unter den Tote!"

'Fataler Doppelsinn.

.nny imity - uc uc(iann;
A.: Sie kommen halt überall gut

weg!"

Beim Flickschneider.

.. . . . Ach, Herr Meier, heuizutag'
geht's ja noch mit unserm Handwerk
aber denken Se 'mal an unsere Kollegen
aus der Ritterzeit wenn da so 'n
Geharnischter eine abgelegte Rüstung,
brachte, die man für seinen kleinen Jun-ge- n

umändern sollte!"

Unerfüllte Wünsche.
'

Dein Dasein kann es nur verschönen,
Bleibt es bei manchem Wunsch bklm

. Sehnen?
Tenn die Erfüllung, wie bekannt, --

Ist der Enttäuschung nah' verwandt!

Hshs psliitt in Ztte!n.ArähwZnkel.

GmNullerl.

Verfchnappt. Gast: .Wenn ich

nur wüßte, was ich vorgestern hier ge
gessen habe

' und was mir so gut
hat?"

Kellner: .Bestellen Sie 'mal ein

Gulasch . . . dielleicht fällt'S Ihnen da
wieder ein!"

Adelstolz. Weshalb setzt Du
Dich denn heute in die letzte Bank.

Mayer? Der Herr Direktor hat Dich

doch nach dem Abc gesetzt und da gehörst
Du in die Mitte!"

Verzeihen. Herr Lehrer, wer sind
seit gestern geadelt, und fang' ich jetzt
an mit 'nem v"!"
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Tempora mutanwr.
AuS der Großstadt wechfelvo llen Bildern,

Die man täglich hundertmal vergißt,

Will 'ch heute emen Fall eu ch schildern,

Der nur einer von vieltause nd ist.

Nichts an ihm ist seltsam od er selten,

Krasser Alltag ist er in der Stadt,
Und er soll nur als ein Bei spiel gelten,

Wie sich doch die Zeit vcra dert hat.

Peter heißt er, Herkunft a s Westfalen,

Pünktlich, ehrlich und auch a rbcitsam,
Doch durch Neid und Mißgu nst der Rivalen

Eines Tags er m die Stell ung kam.

Zwanzig Jahre war er dort gewesen,

Oftmals seine Treue ward g cschäht.

Dennoch, ohne fchr viel Fed erlesen,
Ward der Stuhl ihm vor di e Tiir gesetzt.

Peter war beinahe sechzig Ja hrc,
Hatte Frau und Kinder noch zu Haus,
Schnccig weiß schon färbten sich die Haare

ber stark nd rüstig sah er aus.
Peter ging nun auf die Arö eitssucke

Früh schon bei der Tonne er stein Glanz,
Schrieb sich ei in der Agen tcn Buche,

Forschte überall, ob wo Vakanz,
War bereit zu jeder Arbeits fort,
Wen bescheiden auch nur s Gehalt,
Aber immer er vernahm die Worte:

Wir dedauern.schr, Sie sind zu alt!"
Wo er sich auch hin um Arbe it wandte,
Ueberall eö ihm entgegenschallt,
Was wie Feuer ihm im Herzen brannte:

Wir bedauern sehr, Sie sind zu alt!"
TaS Ersparte war bald aufgezehret,
Trostlos sah für ihn die Zukunft aus.
Und die Frau fo sehr er si. gewehret

Nahm Familienwäsche in daS Haus.
Schließlich hat er sich darein ergeben,
Bis aus einmal Rettung au S der Rot
Und ein neues, arbeitsreiches Lebe

Kam für ihn durch'S HeereS ausgebot.
Zu den Fahnen ruft man jetzt die Jugend,
Tie im Feld im Bordertrefsen steht,
Und daS Alter plötzlich wird zur Tugend,

Wenn eS auf die Arbeitsuche geht.
Plötzlich wird erfüllt sei kühnstes Hoffen,
Arbeit winkt in jeglicher Gestalt,
Alle Türen stehen Peter offen.
Und nicht heißt eS mehr: Sie sind zu alt'."
Alle? reißt sich m Familienväter,
Sie erhalten daS Geschäft im Schwung,
Ueberall sagt, man erfreut z Peter:

'
Gottseidank, Sie sind nicht mrhr zu jung!"

Poivenüsgaitin (Bekannten ihre große Wohnung zeigend): Sehen Sie, Herr

Baron, das waren meine Appartcmeniö und hier beginnt die .Flucht" meines

Mannes!" ! .

Schlechter Trost.

.Ist Ihr Mann nicht zu Haus, Frau
Weber? Ich wollte ihn nämlich zu Rede

stellen er hat meinen Jungen grün
und blau geprügelt!"

Ach Gott, mein Mann ist halt etwas

hitzig, dem muß man nicht alles gleich

übel nehmen der meint's nicht so

schlimm!"

i
Malitiös.

Denk' Dir nur. Amalie, neulich ist

im letzten Augenblick noch ein Leutnant
zu mir ins Coupü eingestiegen ein

reizender Mensch! . . . Leider fuhr er

blos bis zur nächsten Station!"
Natürlich! Er konnte eben nicht

früher aussteigen!"

Zarter Wink. .Sie sind hoffen!-lic- h

nicht schwatzhaft, Marie?"
Gewiß nicht, gnä' Frau! Sehen Sie

hier mein Sparkassenbuch! Die fünf
hundert Mark sind erspartes Schweige-geld- !"

Es hat so mancher in deS Nachbars
Heim

Zwietracht gesät;
Und wie's nun so der Lauf
Hat sie des Schicksals Sturm
Ins eig'ne HauS geweht
Tort ging, sie mächtig auf.

11 n galant. Richter (zur alten

Jungfer): .Wann sind Sie geboren?"

Nun, Herr Lämmchen, wie geht's im Ehestande?

Sehr schlecht! Ich darf nicht mehr rauchen, keinen Wein, kein Bier trinken
und ausgehen darf ich auch nicht!"

.Da werden Sie die Heirat schon recht bereut haben?!"

.O nein bereuen dars ich auch nichts!"
Tame: ,Ach, Herr Richter ... ich

momentan gar nicht erin

Lerschnappt. Reiche Erbin:
.Mein halbes Vermögen gab' ich d'rum.
wenn ich wüßte, ob Tu mich nur meiner
selbst liebst!"

Bräutigam: .Ich danke! Und Ich

nfußt' mich dann mit der ander' Hals!
begnügen!"

kann mich
nern!"

.Ra ist eö denn schonRichter:
gar so lange her?!" Abgeblitzt.

.Sie habe wahrhaftig mehr Glüe!

als Verstand."
.Danach müßte ich also ein ganz un

geheureS Glück haben."

Das Maß.
Nicht nach dem Umfang feine? Ser

mächtnis'
: '.rd dem Dichter der Nachwrl!

Tank?
Mehr ist ei Lied i der Mensch

Gedächtnis,
Als dicke Bände im Bücherschrank.
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Schwerste Kunst.

Lehr' mich reich fein, und zu deinem
Lohne

Geb' ich gleich des Mammon Halste
her?

Lehr' mich klug sein, d verdienst die

Krone?
Lehr' mich treu sein, du verdienst

noch mehr.

Ein Schlaumeier.

Herr Krause (in der dunkelsten Ade.

A): Die Zeitungen schreiben doch bei

Gott! 'neu fürchterliche., Unsinn zu-

sammen!

Frau Krause: Was haste denn nu

wieder?

Herr Krause: Da war ich gestern in
der Versammlung und hal meinen

Freund Schulz sprechen hören. Jetzt

steht hier: .Der Tenor seiner Rede

drehte sich um Gutgeld" und dabei

Hit der Schulz einen Baß.

Unsere Last.

Wir tragen ohne Schmerz nd ohne
Schaden - '

Ter Pflichten hochgepackte 'und.
Toch was wir selbst uns ausgeladen,
Tas wuchtet oft den Racken wund.

Ter wahrhaft Große.
Ein Möchtiger soll niemals bloß

In sich allein die ganze Urkraft sehen.
Tie Ttröme und das Meer sind groß.
Weil sie die kleinen Flüsse nicht der

schmölze.

, Kurze Jreude.
Krz nat währt hrnl frommt die

läge?
Alle Schönheit in der Welt!
Keine Nose hundert Tage
Ihre Farbenpracht kkhält.

m m

Neid Mittel.

Folgt deinem Röchste stetS das Glück,

Zt freu' dich obne Neid daran,.
Tenn trifft ihn sletS nur Mißgeschick,
Kommt er gewiß nd pumpt dich an!

Bekannte.

Wie weit ist der Wert d?r Tinge
getrennt

Bon dem Namen, mit dem man sie

nannte?
Tie Menschen, die man am wenigsten

kennt,
Tie nennt ma gewöhnlich Bekannte.

Die Verwöhnte.
Er: Wollen Sie mit mir durch' Lk.

ben gehen?
Sie: Fällt mir nicht im Traum ein

Ich nehme nur Einen, mit dem ick

hnr&'t fcn fvtt nnn

'
Volkslieder.

Jm Echo wird ein Tichtersang,
T frei und' stark ins 'citk drang,
B i Volk zurückgegeben. .
Xv.) zwischen Llan d Widerklang

Liegt st t'tjt ganzes Lebe. v . fc " ..11 l ...
''!'!!!!in II, ,,,,,, ,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,,,,, ll ..,,..,.., .....i. .,,,,.. ,,,,,,,,,tt,,,,,,,u,,,,,,m,,,,,,NINNIM,,,I inl!"!if!ifi"in!H'i;imm ?. IMiSiaiBSiilllilMIlli Ui mUwik J&.

du. .iiilui JittixIiU'iiitL

1

v2-- p,"--- '. r.'is' i:''W4ff'S' ? ,",r wqwyi i vrr- Ix'j V- ".i",','


